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Teieqesrnme .
^ R »m , 28 . Apr . Da Rußland verlangt , daß der

päpstliche Nuntius die Beziehungen mit der russischen
katholischen Geistlichkeit nur durch die Kuttusdireklion unter¬
hake , verzichtet der Papst darauf , einen Nuntius nach
St . Pererodnrg zu senden .

Ragusa , 26, Apr. IN, Koi Ischet ist von Diner Pascha
an den Wrstenvon Montenegro mit einem Ultimatum ge¬
sendet worden . .Gestern ist derselbe zurückgekehrt ; alle Punkte
sind vom Fürsten angenommen worden . Die Montene¬
griner aber, , die sich bei Duga mit den Türken schlugen ,
befinden sich noch immer in der Herzegowina .

Äther », .20 . Apr . Heute um 12 */r Uhr zogen die könjgl,
Truppen in Rauplra ein. Die Auf,ländische» fratcrnisirleu
mit ihnen, rufend : „ Es . lebe der König , es lebe die Nation ! "

DeiiLLchtsild .
-s- K « rkSv «ch» , 2S . ' Apr . Die Erste Kammer be¬

schloß in ihre» heutigen « ihung : ES möge Se . Kdnigl . Hoheit
der4Akvsthe >>z»- in Es alkvk»kt« thä »igste« Arreste gebeön
werden ^ wo « ögKch -noch auf »icse-m Landtag de» getreuen
Ständen : *« » Entwluf -dMkS Gesetzes vo-rlegeu zu laste«, durch
weiche »-»er-Schlnhsatzde » Z». 74 »er Bersaffung dahin erläu -
tett wird , daß «nt« t «n da genannten drei Vierteln der Mit¬
glied« in Kezt»z auf die- Erste Kammor drei Bierlel dorjeni -
g« z«>«ersteh« feie« , weiche an de« betreffende« Landtag
Thnl uchmen.

De » auSsührltche» B« icht werden wir Nachträgen.
j -j - Karksvuhe , 28 . Apr . Einnndoierzigste öffentliche

Sitzung der Zweiten Kammer . Tagesordnung auf
Dienstag den 28 . April , Bormittags V- 10 Uhr : 1 ) Anzeige
neuer Eingaben . 2) Beraihvng des Berichts des Abg . Fröh¬
lich übe» das Badget - des großb . Stvalöministeriums für die
Jahre -1868 und 1863 . 3) Beralhung des Berichts des
Adg. Arlana über das Budget des großh . Ministeriums des
Grsßherzoglichen -Hauses und der ausrvärtigen Angelegenhei¬
ten für die Jahre 1862 und 1863 .

V Karlsruhe , 27 . Apr, Zn Nr , 97 der „ Landeszeüun ^"
wird die Verordnung über die Verwaltung hes ev .
Lircheuvermygens vom 28 . Fcbr . d. I . lgdslnd be-
svrocheu . Der Bcrfqffcr des Artikels hat sich aber üicht die
Mühe gegeben , den Sachverhalt vorher zu prüfen, . Pdcr auch
nur die Verordnung selbst näher anzusehen, sonst könnte er eine
v»n. LemM>nü«öhstrll i« StagvmiinMiuui crlassenss Mrord -
»u»K :mchts :« .k ix chli ch,e nLstirsii , und er müßte sich , übrr -
zangrhdbeu, , daß, dchsochp lchmhaupt n^r davon haridplt , wie
die dam SIE znstahplws Aussicht unh Mitnrirkurig geübt w -' .r -
d« i fpU , nicht wie die . K« che »hr ÄcrwHg«n zu verwalken hat .

DaS Ersatz, vs « , 9. Dkl. 1866 über . die rechtliche StelluHg
der Kirche« i« :SlMk Hai rpöhl den Kirche » dwLefuguzß » iy-
- präuM , chse Angelezenheitk»» frei »eich selbständig zu ordnen
und zu verwalten ; er macht aber in 8 - 10 den BoadrhÄk , daß
das zz» kirchlichen Bedürfnisse» hcwjdlycte Vermögen untec

me,inswmer LtttlMst . der Kirche uzzh desSlaals per-
walKt -« erden,solle. Dm 'ch wMeOcganc gnb nach welchen
Grundsätzen die Kitchp die Verwaljuim und die BeaMchllgung
des kirchtichru DermögM führen rM , so weit ihr solche zu-
kowwt, darüber . eulhM die Lirchciiv« sassung die maßgebenden
Lestimmuitmm.; darüber , aber , mre her Staat scip Änfsichts-
und Mitwiruvgchcschl Mszuchben habe , konnte sie begreiflicher
Weise »ichM uocfüstru, — das ist lediglich Sache her staat¬
lichen Anordnung . Da nun die landesherrliche VprordmW
vom 28 . Febr. auch nur dieses V?rhä,llniß regelt , kann die
MwakAing der Grntratspnodc , oder de« Synvkalausschusses
dabei nicht wohl vermißt werden . Erst wenn die tu r ch l o¬
che» Noklz«gSi»ltorrM»»gen über hie Verwaltung des kirchlichen
Vermögens durch die Kirche nbehördrn gegeben werden , ivie
solche «ach der Verkündung de« Obcrkirchenra :hs in Aussicht
stehen , kann von ein« Mitwirkung des Synodalauoschufsss
dir Siede sein .

Au dem Jnhnkl dsr Verordnung wird getadelt , daß dir Mit¬
glieder des Dberkirchemaih » der Regirrung genehm sein
wüsten. Mein auch hier Hut sich drr Verfasser das Verhält -
«iß nicht klar gemacht . Nach der landesherrlichen Berordnung

28 . Dez. 1666 übsr die Stellung h»s ep^ Qbprfjrchen -
omh» werde» sämmlÜihe MitMdtt d>sictb »y aus den gemcm-
schaftlicheu Vorschlag dos Ministerium » he» Zumno t,nd hps
P »ästdr« e« des Ot >«rkirchk«tr »ih» so « Groß her zog als

«rnaunt , rmr st> taogr dje- grzchichi, hlMn
a«f tzik B «stnöge«» - uiK bezüglichenV» vrd»>« 8c» it, littatt - ZM dagsgep wird zugagrüt « , dgh** ügeschM, dor Siehe » im Otprkrchsmach u- ch den Bestily -

« »>»»« der LchchEsrsiistsMz sttstßodk , o» d die Bedingung ,die Wittzlisd« der gksßh. Mk.qstcronü siien , wird« n um« der PoramssMug gestellt , daß di« « vchc dse E »a-
« ßndst «wer basrmlmkL, von »bk und der Regierung zu crnen -

Behörde für dv Leitung das Ki >chenver.mögems picht
flieht , «nchätl also die Berordnung vom 28 . Febx. em
-« »«stäkdnlß d « Rrgittuvg , uud cs konnte dessen Annahme

so unbedenkliche, « folgen , als eine Aenderuug jederzeit
.̂ »treten kann , wie die Generalsynode solche für angemessenerachtet.

Die Vorschrift , daß den Verhandlungen des Kirchcnge-
meinderaths über die Verwaltung des örtlichen Kirchenvermö -
gcns ein Mitglied des Geineindevorstanves anzuwohuen habe,
ist durchaus unanstößig ; in unverfänglicherer Weise könnte
sich die Regierung nicht wohl an der Leitung der Vermögens -
Verwaltung bethnlrgcn, als indem sie ein Mitglied der Kir¬
chengemeinde beauftragt , sie zu vertreten .

Wenn endlich von eurer Tendenz gesprochen wird , den
DiHzesanausschuß nicht zuvor zu hören, so ist dieser Vorwurf
schwer zu verstehen, da die Dlözcsaiiausschüffe zur Zeit noch
gar nicht gebildet sind. Sollte aber der Ausschuß der Gcue -
ralsynode damit gemeint sein , so ist dem Einsender von einer
derartigen Tendenz nichts bekannt , und ist wohl anzuuehmen ,
daß die Mitglieder des Syuodalausjchuffes eine Mißachtung
ihrer Rechte nicht ruhig Hinnehmcn würden , wenn eine solche
je versucht werden sollte . Bon dem dermatlgeu Oberkirchen -
rach ist übrigens eine Beschränkung der Befugnisse dcö Syno -
dalansschusses gewiß nicht zu besorgen.

* Karlsruhe , 27 . Apr . ( Ein Gang durch die
B l u » i enauSstcllung . ) Herne Vormittag um halb 12
Uhr ist - ch hiesige BlumenauSstellung dein Publikum geöffnet
worden . Wir haben dieselbe zu unserer großen Befriedigung
bereits besucht und statten auf Zhren uns zugekommcnen
Wunsch sofort einen kurzen Bericht darüber ab. Dbr Eintre - '
tende erblickt in der gro^-n Kuppel des sogenannten Glas -
pallastes zunächst eine schone Auswahl von geschmackvollek
Bouquets , von schönen Kränzen zum Kopfschmuck und von
sehr zierlichen Trockensträußen , welche mit ihrem leichten
Frauenhaar und in ihren sinnig verihcillcn und wohl erhaliet-
nen Farben fast den Wettstreit mit dein Leben aufnehmen zu
können scheinen , aber gleichwohl durch die Aufschrift „ Für den
Frauenvcrkin " noch eine innigere Bedeutung « rachen lassen.
Der Weg führt zunächst durch die Orangerie . Wer finden
hier natürlich noch dw bekmtntcn Wwtergäste dieser Räume ;
aber jeder Stamm ist von einem setscheu Blumenflor von Ei -
nerLncu , Ranunkeln , Calceolanen , Azaleen, Heiden , Deutzien ,
Rosen , weißem Ehrenpreis oder gtvßblüthigeu Stiefmütterchen
umgeben . Durch den sonst nicht botanisch benützten, jetzt aber
durch Cypressen, Lebcnsbäumc und Wachhvlder mit dem fest - '
lichen Zweck »n Einklang gebrachten Korridor gelangen wir
ranq tn daS warme Haus , dessen Herrlichkeit wir bereits in
den vorangehenden Wochen öfter zu bewundern Gelegenheit
hatten . Besonders angcsprochen haben uns hier außer den
längst bekannten Zierden des Gartens einige zwischen reich -
blühenden Nhododxpdren , Akacicn uud Theerofen bcrvor -
schaucnde prachtvolle Blüthenstäudc des grvßköpflgcu Schnee «
ballens , sowie ein bereits Früchte tragendes Kaffeebäumchen.
Zm Palmcnhause begrüßen uns die in üppigem Wachsihum
prangenden stolzen Gestalten der Palmen nebst dem bcreüs bis
zur Decke emporstrebenven peruanischenWachrcactuS uud dem
nützlichen Pisaug , unter dessen mächtigem Laube nach dp»
Ucbcrlieferungen die ersten Menschengeschlechter gewaudelt
sind , und der hier bereits zu wiederholten Malen seine ange¬
nehmen Früchste gespendet hat .

An diese Räume schließt sich das ViktorienhMs au , und
hier tritt die Reihe der Ausstellungsgegenstände, welche wir
den auswärtigen Gärten verdanke», erst recht in den Vorder¬
grund . Gleich beim Eintritt finden wir eine Verwandte des
interessanten RanncnkrautcL , eine Lsr -iconis. Diese Pflanze ,
sowie in noch zierlicherer Ausbildung die ihr nahestehende
kiopontlies ckostillitloria , trägt an einem verbreiterten Blatt¬
stiel eine kanncnarlige Lanbsprette , welche sich bei trockener
Witterung öffnet und ' den etwa eintretenden Regen aufnimmt ,
den sie dann als ihr kostbarstes Gut bei geschloffenem Deckel
für die Zeiten der wieder eintretenden Dürre anfbewahrt .
Nicht weit davon liegt mit ihren kleinen Blüchcn die köstliche
Vanille unscheinbar auf der Erke , und daneben befinden sich
in einem Glase ihre reifen Früchte. Sie sind, wenn wir nicht
irren , in einem Leipziger Garten gezogen worden , welcher
überdies eine Anzahl überaus seltener oder ganz neuer Pflan -
zrn geliefert hat, unter andern eine Pilkairnie ( ? stct>irnis ts -
dulikolis) , deren dicht auf einander liegende Blätter zusammen
eine runde wagrechte Tafel bilden , und den inrereffaiiien zotti¬
gen Frauenschuh ( O^ pripestinin llirsutissiinum) . Aus dem hie¬
sigen Garten zieren das Viklorienhaus hauptsächlich einige
sehr schöne Exemplare von Lz-snopkz-Ilum msAnilioum und eine
blühende Ouvirsnstrs kenegtrslis . Nicht nur die keine weiße Blü -
thenähre ist es , welche diese tropische , im warmen Wasser ge¬
zogene uud selten gedeihende Pflanze interessant macht , son¬
dern auch die frnsterartigen Blätter . Diese haben nämlich nur
Rippen , aber keine Haut und kein Fleisch zwischen denselben.
Nur wenn die junge Pflanze in ihrer Lebensweise gestört wirb ,
zeigen sich auch Blätter , bei denen die Zwischenräume der
Rippen mit flacher grün « Laubsubftan; ansgefüllt sind ; we¬
nigstens ist dies im hiesigen Garten der Fall gewesen , als die
junge Pflanze bicher verbracht worden war .

Den Glanzpunkt der Ausstellung bildet das eigens zu
diesem Zweck bergcstcllte A -Ssteliungshaus , sowohl in Bezug
auf die geschmackvolle Herstellung und sinnige Anordnung des
Ganzen , als hinsichtlich seines eben so prachtvollen als in¬
teressanten Inhaltes . Beim Eintritt in diese Festhalle ist
man zunächst überrascht durch eine » Wasserfall , welcher unter
dem Schatten einer üppigen Fächerpalme (Dst -mia boibomcii )

neben dem zarten Grün des lieblichen Frauenhaares und über
zitternde Mübleiibergieil hcrabfließt, uln daun in Verdindnugmit zwei Fontänen den im trockenen Sande künstlich angeleg¬ten Nasen und den reichen Schmuck desselben mit seinem mun¬
tern Wellenjpiel zu beleben und zu « frischen. Die Höhe
der Treppe , welche über diesen Wasserfall führt , bietet den
besten Slanvpunkl zum Nedcrschanen des schönen Ganzen .
Man glaubt dort in einen Zaubergarlen zu sehen, und würde
nicht lehr überrascht sein , wenn neben den passend ausge¬
stellten Büsten und Bildsäulen , zwischen den herrlichen Bäu¬
men und Farnkräutern , deren Töpfe sich nnlee dein Goden
verbergen , hie und da auch eine Else umherschweble . Hier
steht, wie am natürlichen Standorte , das mächtige Oidolium
? rmovps , ein baumariiges Farnkraut mit über zehn Faß
langen Blättern ; hier die zierliche Osslvnis Lanckollei , deren
handsörnüg gciheilre Blätter ganze Schirmchen von zierlich
gestielt : n Theilen bilden ; hier die Looovlods pubosoons mit
ihren großen schildförmigen Laubschirmcn, sowie daS niedliche
Pnrpur -Dioöma , dessen Laub von der reichsten Fülle der
Blüihenköpfchen zwar überdeckt , aber doch wieder nur lieblich
überhaucht ist ; aber hier erheben sich auch die Gruppen der
Rhododendren , Azaleen, Heiden, Caluiien und Rosen , deren
Pracht Und Fülle jeder Beschreibung spottet und beider fürdie Erhaltung dieses FlorS nicht günstigen heißen Witterungden Kenner um so mehr überrascht. — Aber wir müssen für
heule abbrecheit und das Weitere auf die Fortsetzung ver¬
schieben ; bemerken müssen wir aber noch , daß wir unter den
Besuchern zahlreiche Fremde, namentlich auch mehrere Hei¬
delberger Celebritäten , wahrgenommen haben.

^ Bruchsal , 28 . Apr . Sichern» Vernehmen nach wurde
für die Soininersitzung des mi trelrheinischen Schwur¬
gerichts Hr . Hosgerichtsraih Brauer zum Präsidentenund Hr . Hofgerichtsrath v. Slösser zu dessen Stellvertreter
in Verbindcrniigsfällell ernannt . Da bereits 2 Fälle verwie¬
sen sind uud mehrere Sachen in Aussicht stehen sollen , so
dürfte die Sitzung etwas größer werden, als in den beiden
letzten Quartalen .

Bruchsal , 28 . Apr. Wie sich jetzt nach Verlauf zweier
Wochen mit Sicherheit heramstellr , haben die Nachtfröstein unserer Gegend einen im Ganzen nur uubcdeulcndcn Scha¬den verursacht , da eigentlich nur der Ertrag der Nußdäume
und der Aprikosenbäume und vielleicht einiger andern feinen
Odstbäumc Noch gelitten hat, während die ungleich wichtigem
Kirschen- , Birn - und Apfelbäume die reichste Ernte verspre¬
chen, wie auch die Felder und Weinberge ganz vortrefflich da -
stehcu . Dagegen äußern die schroffen Witterungswechsel , die
uns bald eine verfrühte wahre Sommerhitze, bald empfindliche
Abkühlung bringen , nachlheiligen Einfluß aiisidie allgemeinen
Gesundhettsverhälknisse , und in einem benachbarten Orte ha¬ben sich mehrere Fälle von Maltern ( Varioliden ) gezeigt,welche Krankheit allem Bermuthen nach von einem aus dem
Unierlande dorthin zurückgekchrlcn Dienstmädchenciageschlepptwoiden ist.

Unsere freiwillige Feuerwehr wird an Pfingsten daö
Fest der Fahnenweihe feiern , wozu auf ergangene Einladungan die auswärtigen Feuerwehren zahlreicher Besuch angemel¬det ist, so daß man über 1060 Gäste erwartet .

/ ^ Heidelberg , 27 . Apr . Wie anderwärts , so haben
auch ww gestern c >ne schöne und « hebende Uhlands fe » er
gehabt , welche der hiesige Männer - Turnverein in Verbindungmit dem Lirderkranz und der Liedertafel im Lokale der Käsino-
gesellschasl veranstalteten . Die Thcilnahme war zahlreich und
eine innige . Ja brgeistcrlen Worten wurde des khcuern Man¬
nes an seinem 75 . Geburtstag gedacht, dtsscn Muse ganz und
gar von dem hehren Genius des deutschen BolkSgcistrs , von
warm « Liebe zn Land und Volk und einem festes Manncssinn
für Wahrheit und Freiheit durchdrungen ist. Deklamation
Uhlanvisch« Gedichte wechselte mit dem vortrefflichen Vortrag
einiger seiner schönsten Lied« . Uhland ist , wie Wenige , ein
echt« deutscher Sänger , der in einem langen Leben und oft
liflib« Zeit ms müde ward , den Bc-ben zu berrilen und den
Samen darauf arrsznstrenrn , von dessen Gedeihen und Nsifen
die Zukunft der deutschen Nation abhängt. Es ist ein gutes
Zeichen uud schon eine Frucht jener Aussaat , daß »ran durch
ganz Deutschland stm dies anerkennt und immer lauter aus -
spricht. — Emil P a ll eske wird in dies« Woche auch uns
mit dem Boilcseu zweier Shak .-spearc' schen Dramen ( Som -
mernachtskraum und Cäsar ) « freuen .

Mannheim , 26 . Apr. ( Manch . I . ) Die Zeichnungs¬
liste der hiesigen Dam pf . S ch lcpp sch rfffahrt s - Ge¬
sellschaft wurde gestern , nachdem dem ganzen Handels¬
stande zur Betheiligung Gelegenheit gegeben war , geschloffen ;es wurden mehr als 400,000 fl. gezeichnet, weßhalb eine Ne -
dukcioa cintrcreu muß. Die neue Gesellschaft ist demnach ge¬
sichert , und es ist erlaubt , ans ein künftiges lebhaftes Geschäft
zu schließen , weil sich der Mannheimer Handelsstand in fastallen Fächern an dem Unternehmen belheiligt und ihm sein
Vertrauen zugcwayvt hat. Der Statutcnentwurf ist bereits
durch einen NechiSgclehrten gründlich geprüft und wird den
Aktionären vor der Generalversammlung zugestellt werden .
Außer der definitiven Feststellung der Statuten soll in eben
dieser Generalversammlung auch der Verwaltungsralh ge»
wählt und sofort die Staakszenehmigung eingeholt werden.



Gestern weiltMver großh . Telegrapheninspektor in hiesiger
Stadt , um die Rthigen Aufnahmen wegen einer Verbindung
mit Ludwigshafen durch den Telegraphen vorzuneh¬
men . Das Tau soll gleich unterhalb der jetzigen Schiffbrücke
zu liegen kommen , und baldigst gelegt werden . Hoffen wir ,
daß dieser Verbindung bald jene durch die stehende Brücke
Nachfolgen wird .

1k Thiengen , 26 . Apr . Wir halten dafür , daß ein Theil
der bereits erschienenen Berichte über den Schaden , den die

Nachtfröste der vorgeschrittenen Vegetation da und dort

verursacht haben sollen , im ersten Schrecken geschrieben wur¬
den . Je mehr man — wenigstens bei unS ist dies der Fall —
dem vermeintlichen Schaden nachforscht , desto mehr zeigt sich
derselbe als fast leere Befürchtung . Mit Ausnahme des Nuß¬
baums ist der Nachtheil für die übrige Pflanzenwelt unerheb¬
lich . Insbesondere wurde der Rebstock in den eigentlichen
Weinorten dieser Gegend gar nicht berührt . — Bei Bildung des

hiesigen Schützenvereins wurde die Schießstätte an
einen derartigen Platz verlegt , daß selbst Leute , die noch nie

Pulver gerochen , sich hierüber einigermaßen wunderten . Weil

entfernt vom Städtchen , auf einer waldigen Anhöhe , erhob sich
das s . g. Schützenhaus . Hatten nun die Mitglieder die steile
Höhe erklommen und kamen sie schweißtriefend vor Anstren¬
gung an den Ort der Bestimmung an , so trafen sie zwar
keinerlei Gelegenheit zu einiger Erfrischung , wohl aber mußte
in solchem Fall die Lage des Ortes wegen Zugluft u. s. w .
für Nachtheil der Gesundheit gegründete Befürchtung erwecken .
Die dringende Nvthwendigkeil einer Verlegung fraglicher
Schießstätte , soweit polizeiliche Rücksichten gestatten , in Nähe
des Städtchens wurde daher bald erkannt . In Folge dessen
haben sich aber zwischen dem Gcmeinderath und dem Schützen¬
verein Differenzen erhoben , deren recht baldige Ausgleichung
allseits gewünscht wird . Bei dem anerkenncnswerthen Sinn

für gemeinnützige Anstalten , den unsere Gemeindebehörde jeder¬
zeit an Tag legt , dürfte auch fragliche Angelegenheit demnächst
einer nach allen Seiten befriedigenden Verbescheidung sich zu
erfreuen haben . — Für unsere erst seit kurzem in ' s Leben
gerufene Feuerwehr werden häufige Proben anberaumt .
Vorige und diese Woche ertönten in der Nacht die Signalhörner .
Das jedesmalige überraschend schnelle Eintreffen der Mann¬
schaft auf dem festgesetzten Sammelplatz , zeigt von einer Liebe

zur Sache , welche der Leitung , wie den Gliedern des Instituts
alle Ehre macht .

^ Vom Schwarzwald , 27 . Apr . Gutem Vernehmen
nach werden sich mehrere Schützengesellschaften des
Schwarzwaldcs durch Abordnung einiger ihrer Mitglieder
am deulichen Schützenfeste zu Frankfurt bethetligen und ihre
Sympathie für dieses deutsche Nationalfest noch insbesondere
durch Einsendung von Ehrengaben an den Tag legen . Unsere
Gebirgssöhne haben von je her eine große Vorliebe für das
Standschießen gehegt und die alljährlich zahlreich abgehaltenen
Freischießen nicht allein als eine festliche Veranlassung zur
Uebung in der Schußwaffe , sondern auch zu einem freundnach¬
barlichen Verkehr und zur geselligen Unterhaltung gern und
fleißig benützt . Von der allen Gewohnheit , auf festem Nagel
zu schießen , ist man seit mehreren Jahren bei uns größtentheils
abgekommen , und eS bestehen gegenwärtig auf unfern Bergen
mehrere Freihandschützen - Gesellschaften , welche in ihrem
Schoße vortreffliche Schützen beherbergen .

Man darf sich sonach wohl mit der Hoffnung schmeicheln ,
daß der Schwarzwald beim deutschen Schützenfeste in Frank¬
furt auf eine würdige Weise vertreten sein werde .

Dom Oberrhein , 26 . Apr . Am 24 . d. , Abends

gegen 7 Uhr , brach inOeflingen , A. Säckingen , ein Brand
aus , welcher so rasch um sich griff , daß in kurzer Zeit 8 Wohn -

Häuser nebst den dazu gehörigen Oekonomiegebäudcn in Asche
lagen . Leider gingen auch drei Menschenleben zu Grunde ,
indem eine Frau , ein Mädchen und ein junger Bursche bei dem
Brand ihren Tod fanden . Von den Fahrnissen konnte nur

wenig gerettet werden . Die EnlstehungSursache des Brandes

ist nicht bekannt .

Stuttgart , 27 . Apr . ( Württ . Bl . ) Hr . v. Del¬
brück ist von hier abgereist . Auch Baden war durch einen
Regierungskommissär bei den Konferenzen vertreten . Ueber
das Resultat derselben verlautet nichts Bestimmtes .

Nürnberg , 26 . Apr . ( Nürnb . Korr . ) Zu dem vom

„ Verein für deutsche Industrie " heute dahier veranlaßtenKo n -

greß zur Besprechung der , die Glas - , Spiegel - und Kurz -
waaren berührenden Tarifsätze des projekiinen Handelsver¬
trags mit Frankreich haben sich etwas über 120 Theilnchmer
aus dem Stande der Fabrikanten und Kaufleute , denen sich
des Interesses der Sache willen mehrere nicht direkt betheiligte
Männer , wie Graf v. Giech , der erste Bürgermeister und einige
wissenschaftliche Notabilitäcen der Stadt , anreihten , einzefun -
den . Die überwiegende Mehrzahl der Anwesenden bestand
aus Einwohnern Nürnbergs und Per nächsten Umgebung ;
doch hatte auch die böhmische und die badische Glasindustrie je
einen Vertreter , die letztere in der Person Amand Gögg ' s , ge¬
funden . Nach einem cinleitendeu Vorwort des Vorstandes des

„ Vereins für deutsche Industrie "
, Hofrath vr . v . Kerstorff ,

welcher sich der Mühewaltung des Vorsitzes unterzog , wurde
unverzüglich zur Besprechung zunächst der die Glas - , und
Spiegelwaarcn betreffenden Tarifsätze geschritten , unter wel¬
chen die für pvlirte und belegte gegossene Spiegelgläser , für
grünes Hohlglas und für weißes Fensterglas Erörterungen
und Anträge hervorriefen , welche nachstehende , einstimmig
gefaßte Beschlüsse als Ergebniß hatten :

1) Die Versammlung erklärt , der für den Eingang von polirtcn und

belegten gegessenen Spielgelgläscrn aus Frankreich nach dem Zollverein
angenommene Zollsatz von 4 Thlrn . ist zn niedrig gegriffen , und soll kei¬

nesfalls niedriger angesetzt werden , als der für diese Fabrikate für die

Einsuhr aus Oesterreich nach dem Zollverein dermalen bestehende Satz
von 10 Thlrn . 2 ) Die Versammlung ist nicht in der Lage , in Bezug
aus den Eingangszoll auf grünes Hohlglas von Frankreich nach dem

Zollverein eine Resolution zu fassen ; die von Hrn . Gögg gegen den ge¬
dachten , als zu niedrig gegrisseneu Satz erhobenen Bedenken , sowie die

gegen diese Anschauung laut gewordenen Einreden des Hrn . Heinrich

Scharrer im Protokoll über die gegenwärtige Verhandlung zu konstatiren .
3 ) Die Ermäßigung des Eingangcholls aus weißes Fensterglas aus

Frankreich in den Zollverein anf 1 Thlr . 22Vr Sgr . , wie solche für die

Zeit bis zum Jahr 1865 angenommen wurde , ist allenfalls annehmbar ;
weiter als bis auf 1 Thlr . ( statt wie im Tarif aus 20 Sgr .) soll aber

vom Jahr 1865 an nicht herabgcgangen werden .
Die Besprechung der Tarifsätze für Kurzwaarcn wur >e der

vorgeschrittenen Zelt wegen auf eine auf Nachmittags 4 Uhr
anberaumte Fortsetzung der Verhandlung vertagt .

Nürnberg , 26 . Apr . ( Nürnb . Korr .) In der heute
Nachmittags nach 4 Uhr erfolgten Fortsetzung der Kongreß¬
sitzung wurde unter sehr schwacher Betheiligung — es wa¬
ren kaum 40 Mitglieder des Fabrik - und Handelsstandes er¬
schienen — die Besprechung ver Tarifsätze für Kurzwaa -
ren begonnen und zu Ende geführt . Die Herabsetzung der
Eingangszöllc nach Frankreich wurde allseitig als der deutschen
und speziell der Nürnberger Kurzwaaren -Jndustrie höchst er¬
sprießlich begrüßt und auch das Maß der Herabsetzung bei den
einzelnen Artikeln mit Ausnahme der Elfenbeinwaaren und
Handschuhe als genügend anerkannt . Mehr Bedenken erregte
in Bezug auf manche Artikel ( außer den zwei genannten noch
Parfümerien , Näh -, metallene Strick - und Häkelnadeln , fei¬
nes und vergoldetes Porzellan , Kautschukwaaren ) die Ab¬
änderung des Eingangszolles aus Frankreich in den Zollver¬
ein . Die Ucberzeugung der Versammlung , daß die bei eini¬
gen dieser Artikel als unmäßig , bei andern als nicht gerechtfer¬
tigt zu erkennende Herabsetzung des Einganzszolls die zollver¬
einsstaatliche Industrie gefährde , wurde im Protokoll konstatirt
und hierauf die Versammlung nach 6 ' /r Uhr mit einem Dank
des Vorsitzenden für die rege Theilnahme der Erschienenen
und mit einem , von Hrn . Gögg ausgesprochenen Dank der
Versammlung für die loyale Leitung der Verhandlungen durch
den Hrn . Hofrath v . Kerst orff geschlossen .

* Fulda , 25 . Apr . Der JustizminiM AbLe hat dem
Rezierungsrefercndär v . Stark wegen seiner Theilnahme
an der Erinnerungsfeier des 5 . Jan 1831 einen „ ernstlichen
Verweis " erlheilt . »

Hannover , 25 . Apr . In der heute stattgehabten
Sitzung der Ersten Kammer äußerte sich der Finanz¬
minister Graf v . Kielmansegge dahin , daß die Konse¬
quenzendes preußisch - französischen Handelsver¬
trags für die Regierung zur Zeit noch unübersehbar seien .
Er persönlich habe Bedenken wegen des hannover ' schen Zoll¬
ertrags . Die Zweite Kammer hat heute den Vertrag
wegen Ablösung deSStaderZolles genehmigt .

Berlin , 26 . Apr . Die „ Sternztg ." theilt den Wortlaut
einer Verfügung mit , welche der Minister des Innern an
sämmtliche Obcrpräsidenten und Regierungspräsidenten er¬
lassen hat :

Au den verwerflichen Mitteln , welche jetzt angewandt werden , um die

Stimmung vor den bevorstehenden Wahlen zu beeinflussen , gehören
vielsällig Gerüchte und Erfindungen , welche in der Bestimmtheit , mit der
sie auftreten , nur auf die Leichtgläubigkeit und die Leichtfertigkeit in der

Weiterverbreitung berechnet sein können . Bald sollen die Wahlerlasse der

einzelnen Ministerien in Folge höherer Mißbilligung , oder auf Grund der

gemachten Wahrnehmungen modifizirt , oder zurückgenommen , bald soll
die Einigkeit , oder die Dauer des königl . Staatsministeriums auf das

crnstlichstc bedroht sein . Diese und ähnliche Gerüchte entbehren jedes
thatsächlichen Anlasses . Das königl . Staatsministerium wird unbeirrt

durch die Parteileidenschaften und in voller Einigkeit über die einzu¬
schlagenden Wege in der Stellung verbleiben , die ihm das Vertrauen Sr .
Maj . des Königs angewiesen hat , und an der Auffassung festhalten , welche
in den Erlassen über die Wahlen nicht nnr im Allgemeinen , sondern auch
hinsichtlich der Betheiligung von Beamten an den Wahlagitationen aus¬

gesprochen worden ist . Euer . ersuche ich ergebenst , in jeder
eeignet erscheinenden Weise Gerüchten , wie den obenerwähnten , entgegen -

zutretcn . Der Beschleunigung wegen habe ich den Landräthen Abschrift
dieses Erlasses direkt zugehen lassen . Berlin/23 . April 1862 . Der

Minister des Innern , ( gez . ) v . Ja g ow .

* Berlin , 26 . Apr . Die „ Sternzeitung " macht sich in
ihrem heutigen Leitartikel mit den „ Demokrat en " zu schaf¬
fen , und zwar in einem Styl , der dem der Manteuffel -West -

phalen '
schen Periode wie ein Ei dem andern gleicht . Wir

geben eine Probe ihrer Erhibition . Nachdem das ministerielle
Blatt einen historischen Rückblick auf das Verhalten der preu¬
ßischen Demokratie geworfen und darauf aufmerksam gemacht ,
wie dieselbe unter dem gewähltem Namen der „ Fort¬
schritts - Partei " ihre eigentlichen Zwecke zu verbergen ge¬
wußt ; nachdem es ferner das Verhalten der Fortschrittspartei
auf dem letzten Landtag in seiner Weise geschildert und dabei
behauptet hat , daö Steuerbewilligungörechl sei ihr nur die
Handhabe gewesen , „ um in der Leitung der inuera und äußern
Politik das entscheidende Wort zu sprechen , wie die früher von
den Demokraten so hartnäckig bekämpfte Verfassung ihnen eben
nur die Handhabe sei , um die Macht des Königthumö und die
verfassungsmäßige Ordnung zu entwurzeln "

, sagt dasselbe
schließlich :

Unter welchem Namen daher auch die Demokraten sich zeigen mögen ,
daS Land kann ihnen keinen entscheidenden , Einfluß auf seine Geschicke
einräumen , vhne sich den Lnßersten Gefahren auszusetzen . Kein monar¬
chisch und versassungStren gesinnter Preuße darf der Demokratie bei den
Wahlen die Hand zum Bündniß bieten . Denn es ist noch immer die
alte unverbesserliche Demokratie , welche sich gestern klein und bescheiden
darstellte und heute mit herrschsüchliger Anmaßung hervortritt ; welche
heute noch ihren Namen verläugnet und denselben morgen offen auf ihre
Fahne schreiben wird , wenn sie des Sieges gewiß zu sein glaubt ; welche
sür vaterländische Einrichtungen und altpreußische Ueberlieserungen nur
Spott und Hohn bereit hält , um transatlantische , jenseits des Ozeans
bereits bankbrüchig gewordene Systeme auf unfern Boden zu verpflan¬
zen ; welche die Rechte des Volkes im Munde führt und doch nur darauf
hinwirkt , durch Ausbeutung der Nnersahrcnhcil und der Leidenschaft der
Massen das wahre Wohl des Volkes zu untergraben : welche den Libera¬
len Freundschaft schwört und ihnen jede Wirksamkeit abschneidet ; welche
zeitweilig Ehrfurcht für den Monarchen vorgibt und doch den Bestrebun¬
gen und Kundgebungen des landesherrlichen Willens mit unbeugsamem
Trotz entgegentritt , — jene Demokratie , welche nur durch die vereinigten
Anstrengungen aller erhaltenden Kräfte des Landes , unter Führung einer

mit dem Vertrauen der Krone ausgerüsteten , entschiedenen Regierung ,
erfolgreich zu bekämpfen ist .

So die Sprache der „ Steruzeitung " . Die Assonanz dieser
Gedanken in den landräthlichen Erlassen kennt man schon ;
ihre Uebersetzung in ' s Klerikale verdient noch an einer
Probe nachgeholt zu werden . Wir wählen dazu die Aeuße «
rung eines KaplanS in einer ultramontanen Wahlversamm¬
lung zuEssen . Derselbe sagte u . A . :

Die Lügen sind wir bei der Fortschrittspartei schon längst gewohnt ;
die falsche Politik der Fortschrittspartei sucht die Religion mit Füßen zu
treten . Solche Männer gehören nicht in die Kammer , sie gehören in
das Zuchthaus . In Frankreich hat man die Zivilehe ; das schlechteste
Gesindel hat dieselbe aufgebracht . Ehe solche Gesetze bei uns zur Gel¬
tung kommen , soll das entartete Geschlecht verflucht sein ; aus der: Stätte ,
wo es gewandelt , soll Salz gestreut werden , bis ein neues Geschlecht er¬
stehe, welches den Dienern unserer Kirche wieder Glauben schenker>. s. w.

Die „ Sternzeitung " meldet in offiziöser Weise : „ Die ge¬
setzliche Feststellung des Staatshaushalts - EtatS ,
welche seither immer erst im Lauf des betreffenden Etatsjahres
erfolgte , soll künftig so zeitig herbeigeführt werden , daß schon
bei Beginn des Etatsjahres ein durch die Gesetzsammlung
publizirter Etat zur Richtschnur für die Verwaltung vorhan¬
den ist. Zu diesem Zweck bestimmt eine allerhöchste Ordre
vom 24 . d. M . , daß dem nächsten Landtag mit dem Staats «
Haushalts -Etat für das Jahr 1862 zugleich der Staatshaus¬
halts -Etat für das Jahr 1863 vorgelegt werden soll . Außer¬
dem ist die größere Spezialisirung der Einnahmen und Aus¬
gaben in diesen beiden Etats augeordnet , da es möglich sein
wird , die zu dem Zweck erforderlichen Arbeiten bis zum Zu¬
sammentritt des Landtags zu vollenden und die Schwierigkeiten
zu überwinden , welche sich der größer « Spezialisirung deS
Etats für das laufende Jahr rücksichtlich der Kassenverwaltung
und der Abschlüsse entgegenstellten ."

Die Spannung auf den Ausfall der am nächsten Montag statt¬
findende » Urwahlen ist begreiflicher Weise die höchste.
Nach wie vor sind die liberalen Fraktionen von einem ekla¬
tanten , für Preußen wie für ganz Deutschland gleich bedeu¬
tungsvollen Siege überzeugt . In mehreren Städten , z . ,B . in
Berlin , Danzig und Königsberg , werden zahlreiche Geschäfts¬
häuser in den Vormittagsstunden des 26 . April ihre Läden
und Comptoirs schließen . Die Wahlagitation aller Parteien
steigert sich mit jedem Tage . — Der „ Berl . Börs . -Ztg . " zu -
folge hätte der Fürst von Hohenzolleru - Sigmu -
rin gen eine Denkschrift an den König gerichtet , die Wen¬
dung der Dinge in Preußen betreffend . — Die beiden ehe¬
malige » Minister Schwerin und Patow , schreibt die
„ Berl . Allg . Ztg ." , haben sich mehrfach dahin ausgesprochen ,
daß sie in der neuen Session eine Rolle wie in England die
abgetretenen Minister als Führer der Opposition nicht spielen
wollen . — Der Erklärung der Richter des Jnsterburger De¬
partements sind ferner beigetreten die Kreisrichter Mah -
raun , Patzig , Winkler und Siehr zu Allenstein . — Frhr .
G . v. Vincke hat auf Anfrage eines Mitgliedes der
konstitutionellen Partei zu Görlitz geantwortet , daß er
sich durch die Wahl in dieser Stadt sehr geehrt fühlen
würde . — Nachrichten aus Neu - Jork zufolge werden die
Leutnante v . Sobbe und Putzki von den Deutschen
daselbst mit voller Verachtung behandelt und finden in keinem
deutschen Gasthof ein Unterkommen .

* Berlin , 27 . Apr . Daß sich heute , in der 12 . Stunde
vor den Wahlen , die hiesigen Zeitungen fast ausschließlich
mit diesem hochwichtigen Akte beschäftigen , ist leicht erüärlich .
Die „ Sternzeitung " fordert alle loyalen Wähler auf , sich
einmüthig um die Fahne des gesundes Fortschritts und der
probehalligen Reform zu scharen , welche das Königthum in
Preußen stets vorangetragen habe . Die Ziele der von der
Regierung befolgten Politik saßt das Blatt

"
in folgenden Zü¬

gen zusammen :
Das Wohl des ganzen Landes , die Vervielfältigung feiner materiel¬

len Hilfsquellen , die Wahrung und Förderung seiner geistigen und
sittlichen Güter , die friedliche und organische Entwickelung seiner ver¬
fassungsmäßigen Einrichtungen . Für dieses Programm dürfen wir
auf die Zustimmung aller Patrioten hoffen ; aber damit es nach allen
Seiten hin seine Verwirklichung erlange , müssen in oberster Linie die
Bürgschaften für das Recht und die Würde der Krone festgehalten
werden , deren Walten das Vaterland seine höchsten Errungenschaften ,
Größe , Ruhm und Macht , Wohlfahrt , Gesetzlichkeit und Freiheit zu
danken hat .

Die „ Allg . Berl , Ztg . " spricht sich über die Aufgaben
des nächsten Landtages aus . Da ihr nicht bekannt sei , wie
weit die Fortschrittspartei in den wichtigsten Fragen zu gehen
gedenke , so müsse sich die konstitutionelle Partei freie Hand
erhalten . Im Allgemeinen aber würden wohl beide Parteien
sich einigen können . In welcher Weise der Krone die Wün¬
sche und Beschwerden des Landes vorgetragen werden sollen ,
das hänge von Umständen ab , die man heute noch nicht über¬
sehen könne . Der Landtag dürfe sich keinen Uebergriff erlau¬
ben ; er müsse auch den Schein vermeiden , an die Präroga¬
tive der Krone zu tasten .

Die „ N a t . -Zt g .
" meint , daß es im nächsten Abgeordneteu -

hause auf die kräftige und selbständige Haltung in Finanz¬
fragen hauptsächlich ankomme , und sagt schließlich :

Die preußischen Wahlen sind in diesen Tagen weitaus die wichtigste
Angelegenheit , und alle Blicke sind auf unser Land gerichtet . In Deutsch¬
land zumal folgt man der Entwickelung überall , als gelte es einen

Theil des eigenen Lebens ; man weiß , daß es sich nicht für uns allein

um Reaktion oder Reform handelt , sondern daß die Würfel für Alle

fallen . Der ernste Augenblick hat selbst die Eifersüchtelei zwischen Nord

und Süd gebrochen und alles Ferne und Fremde im Bewußtsein der

Einheit der tiefsten und wesentlichsten Interessen aufgehoben . - Möge
eine so große Sache uns nicht zu klein finden ! Für ein in sich eini¬

ges , seiner Zwecke klar bewußtes Volk , wie es heute das preußisch « ist,

ist der Sieg wahrlich nicht schwer ; es gilt , nur nicht zu wanken , nüch¬
tern und ruhig , aber mit nachhaltiger Kraft bis zum Ende auszuharre » .

Der „ Public ist " fordert alle Männer an den Wahl -

tisch und drückt sein herzliches Bedauern darüber aus , daß
er nicht Wahlurne sagen könne .



Königsberg , 23 . Apr . ( Köln . Ztg .) Der Oberpräst -
dent Eichmauu hat seine neuesteThätigkeitgegendieHand -
werkervereine gerichtet . In einer Verfügung an die
Bezirksregierung zu Gumbinnen , welche den betreffenden
Polizeibehörden mitgetheilt ist, werden diese Vereine der streng¬
sten Ueberwachung empfoleu ; doch sollen die Polizeibehörden
bei den Maßregelungen vorsichtig verfahren , damit nicht die
getroffenen Verfügungen hinterher wieder aufgehoben werden
müsse«.

-j- j- Wien , 25 . Apr . Man hat die gerichtlichen Urtheile
gegen die lange Reihe der in letzter Zeit zur Verantwortung
gezogenen Blätter theilweise sehr heftig angegriffen ; man
hat , in einer Beziehung , entschieden Unrecht daran gethan .
Das Gericht konnte nicht anders , als seiner Entscheidung das
zweifellos noch bestehende Gesetz zum Grunde legen ,
wie man auch , nachdem die politischen Verhältnisse sich so voll¬
ständig geändert , über die Angemessenheit dieses Gesetzes
denken mag ; hätte es anders gehandelt , und hätte es , statt
auf den objektiven Standpunkt des Gesetzes , sich auf den
subjektiven seiner eigenen Ueberzeugungen gestellt , so hätte es
die erste Bedingung der Gerechtigkeit und der Ordnung
im Staate verletzt . Aber in anderer Beziehung sind die An¬
griffe auf jene Urtheile dennoch berechtigt . Das bestehende
Gesetz hat nämlich dem Richter bei dem Ausmaß der Strafe
einen gewissen Spielraum für sein subjektives Ermessen gelas¬
sen ; es hat ihm anheim gestellt , wo , wie im gegebenen Fall ,
eine Strafverschärfung auszusprechen , unter den verschiedene »
gesetzlichen Schärfungsarten in oonereto die Wahl zu treffen ,
und da fragt man wohl allerdings mit Recht , ob hier , wo eine
Strafe gegen Männer aus den gebildeten Ständen und zwar
nicht wegen gemeiner Verbrechen zu erkennen war , nicht eine
andere Strafschärfung hätte in Anwendung gebracht werden
sollen , als die abwechselnde Haft bei Wasser und Brod !

Die doppelte Erwägung nun , daß das ganze Gesetz in die
gegenwärtige Zeit nicht mehr passe , und daß das Gericht auch
in seiner Anwendung auf den einzelnen Fall sich vergriffen ,
vielleicht auch die Absicht , auf die Entschließungen der Regie¬
rung eine Pression zu üben , mag die Veranlassung zu dem mit
großer Bestimmtheit auftretenden Gerücht gegeben haben , daß
das Staatsministerium sich dahin entscheiden soll , dem Kaiser
die Begnadigung der verurtheilten Blätter vorzuschlagen .
DaS Gerücht ist indeß , wie auch aus einer Notiz der heutigen
„ Donanzeitung " hervorgeht , vollständig unbegründet . Es
scheint allerdings eine derartige Maßregel in Anregung ge¬
bracht worden zu sein ; man hat aber aus zwei gleich stichhal¬
tigen Gründen davon absehen zu müffeu geglaubt . Nament¬
lich scheint mau zu fürchten , ein solcher Begnadigungsantrag
könne die gleichmäßige Thätigkeit der Gerichte lähmen , inso¬
fern diese Gerichte , die jetzt , nach dem Aufhören der polizeili¬
chen Verwarnungen , sich zum ersten Mal in der Lage befinden ,
die Gesetze gegen die Presse in Anwendung zu bringen , eine
unter den gegebenen Umständen erfolgende Begnadigung nahezu
als eine Vrrurtheilung der von ihnen ausgesprochenen Verur -
theilung betrachten würden . Man wird also vorerst dem Ge¬
setze seinen Lauf lassen . WaS etwa geschieht , wenn später die
Verurtheilten selbst den Gnadenweg beschreiten sollten , ist eine
andere Frage . Die Sache ist aber deßhalb zu erwähnen , weil
sie Prinzipienkoutrvverseu in sich schließt , deren korrekte Lösung
überall von hohem Interesse sein muß .

* Wien , 26 . Apr . Die „ Presse "
schreibt : Die Mi¬

ni st erverantwortlichkeits - Angelegenheit dürfte ,
wie wir vernehmen , in dem heute unter dem Vorsitz
Sr . Maj . des Kaisers abgehaltenen Ministerrathe , nach¬
dem sie im Prinzip bereits entschieden , auch der Form
nach erledigt worden sein . Die hierauf bezüglichen Do¬
kumente : der Entwurf eines kaiserl . Handschreibens , wel¬
ches die Ministervcrantwortlichkeit sanktionirt und dem¬
nächst publizirt werden wird , sowie der Entwurf der hier¬
auf bezüglichen Erklärung des Staatsministers sind den
Mitgliedern des Ministerraths schon gestern in autogra -
Phirten Abzügen zur Kenntnißnahme mitgetheilt worden . Sie
bildeten das Substrat der heute stattgehabten Ministerbe¬
rathungen .

Dasselbe Blatt theilt über die Maßregel der Reduktion
desHeeres noch Folgendes mit : Der Beschluß , eine Verrin¬
gerung des Armeestandes vorzunehmen , wurde in einer Sitzung
des Ministerrathes gefaßt , in welcher der Kaiser den Vorsitz
führte : Die Reduktion beträgt achttausend Pferde und zwan -
zigtausend Mann . Das Ersparnis ; an direkten Aus¬
gaben dürste sich bei dieser Maßregel auf fünf bis sechs Mil¬
lionen belaufen ; ein weiteres Ersparniß in fast gleichem Be¬
trage dürfte jedoch auf indirektem Weg erzielt werden , wie
z. B . durch den geringer « Silberbedarf in Italien . Hervor -
iuheben ist ferner , daß namentlich bei den ungarischen Regi¬
mentern starke Beurlaubungen eintreten werden , eine Maß¬
regel, die auch politisch bedeutsam ist, indem sie zeigt , daß die
Regierung die Stimmung in Ungarn als eine vollkommen
uormale ( !) betrachtet .

Schließlich meldet die „ Presse "
, daß der Kommissionsbe¬

richt über das Militärbudget die Erklärung des Grafen Rech¬
berg enthalte , daß Oesterreich , fern von jedem Gedanke » an
riue Restaurationspolitik in Italien , sich rein defensiv verhalte
und aus den neuesten diplomatischen Verhandlungen die Hoff¬
nung schöpfe, zu einer Konsolidirung friedlicher Verhältnissew Italien zu gelangen , welche eine Rückkehr zum Friedens¬
taube gestatten würde .

Schweiz .
6 . Basel , 25 . Apr . Bei der seit mehreren Tagen an -

ballend gute » und warmen Witterung , welche die Vegetation
namhaft beförderte , konnte man mit mehr Leichtigkeit beur -
HeUen , welchen Einfluß die letzten Fr oft tage geübt haben ,

ich kann Ihre Leser jetzt insoweit beruhigen , daß der
Schaden im Allgemeinen ein sehr geringer ist . Besonders
Ube ich mehreren Ausflügen in unsere badischen
Nachbarorte überzeugen können , daß hier nur wenig beschä -

tgttst : Mit Ausnahme einiger kleineren Kirschbäume sind
vtcielben sthr reich behängen , und ebenso ist dies auch mit den

Nußbäumen der Fall , welche mehr tragen werden , als dies
seit Jahren der Fall war . Besonders prachlvoll steht Alles
gegen Haltiugcn hin ; gegen Grenzach ist mehr , aber doch
nicht besonders viel zu Grund gegangen ; die Weiler klagenüber ihre Reben , aber es ist nicht so bedeuiend . In den nie¬
deren Gegenden ist der Schaden in den Reben ganz unbedeu¬
tend . Das Frickthal will viel gelitten haben ; es wird jedoch
auch hier nicht so arg sein. Die Frucht steht durchgängig in
vollster Pracht ; der Spelz beginnt zu blühen . Kurz , wir
dürfen auf einen reichen Segen hoffen , wenn nicht der Wetter¬
gott uoö nochmals heimsucht .

Frankreich .
Z Paris , 26 . Apr . In der heutigen Sitzung des Ge¬

setzgeb . Körpers wurde das kaiserl . Dekret mitgetheilt ,mit welchem die Session bis zum 14 . Juni verlängert wird .
Die Budgetkommission hofft ihre Vorlagen Milte Mai machen
zu können . Die Berichterstattung über das Budget wird in
drei Theile zerfallen , und der Bericht von drei Kommissions¬
mitgliedern erstattet werden : 1 ) über das ordentliche , 2 )über das außerordentliche Budget , und 3 ) über das sog .
Budget rectificatif . Bezüglich derrömischenAngelegeu -
heil scheint der Wind vollständig umgeschlagen zu haben .
Den allerneuesten Dispositionen zufolge wäre nun die Abreise
des Hrn . v. Lavalette nach Rom auf umbestimmte Zeit ver¬
schoben , wogegen man von der Abberufung des Hrn . Bene «
detti aus Turin und von dem Rücktritte des Hrn . Thouvenel
spricht . Ihre Beseitigung ließe auf eine Piemont wenig gün¬
stige Wendung in der kaiserl . Polrtik schließen . Gleichzeitig
meldet der „ ToulonuaiS "

, daß das Mittelmeer -Geschwader ,
welches eiligst von Viüafranca zurückberufen worden war ,bis vorgestern ( 24 .) den erwarteten Befehl , V . Emauuel
»ach Neapel zu geleiten , noch nicht erhalten hat . Das
„ PayS " versichert ^ übrigens , daß das Geschwader heutedirekt nach Neapel abgehe . — Gestern Abend war Fa¬
miliendiner in den Tuilerien zu Ehren der Königin
von Holland ; Montag gibt die Kaiserin aus dem¬
selben Anlaß einen großen Ball . Daß die Kaiserin sichin interessanten Umständen befindet , höre ich von allen Seiten
versichern . — Die „ Jndep . belge "

, welche Auszüge aus einer
Broschüre desHerzogsvonAumale brachte , wurde ge¬
stern nicht ausgegeben , und die Zeusurbehörde ist angewiesen ,ein gleiches Verfahren gegen auswärtige Blätter zu beobach¬
ten , welche mehr oder minder über diese Broschüre sprechen
werden . — Die 5proz . russische Anleih e ( Rothschild , Hope
und Baring ) von 100 Millionen Rubel — 375 Millionen
Franken — wird sogleich nach ihrem Erscheinen offiziell an der
hiesigen Börse notirl werden . 3proz . 70 .40 . Konv . 69 .50 .
Ost 590 .

Vermischte Nachrichten .
8 * Pforzheim , 27 . Apr . Ich habe kürzlich über den Bestand der

hiesigen Töchterschule berichtet . Eine andere unserer zahlreichen Lehran¬
stalten hat ihren Jahresbericht auf den Schluß des Schuljahrs nun eben¬
falls ausgegeben , nämlich die G e w e r b s ch ul e. Nach diesem Bericht
umfaßt die genannte , sehr zahlreich besuchte.Anstalt die drei gewöhn¬
lichen Jahreskurse einer Gewerbschule , außerdem aber noch einen der
eigentlichen Gewerbschule vorauSgchenden „ Vorbereitungskurs " und nach
oben als weitere Ausbildung des Lehrplans eine „ Handelsabtheilung "
für Handelslehrlinge . Die Gesammtschülerzahl betrug im verflossenen
Schuljahr 472 . Davon kamen auf den Vorbereitungskurs 129 und auf
die Handelsabtheilung 31 Schüler . An der Anstalt wirken vier Lehrer .
Im Vorworte des Jahresberichts ist die Thatsachc erwähnt , daß die hiesi¬
gen Bijouteriesabrikanten der Anstalt im letzten Jahr zur Bestreitung
ihrer Bedürfnisse die Summe von 415 fl. als außerordentlichen Beitrag
zufließen ließen , was ein schönes Zeugnis ; über das Interesse ablegt , das
die dasigen Industriellen an dem Gedeihen der betressenden Lehranstalt
nehmen . Der Schluß des Vorworts spiicht sich über die mit der in 'S
Leben tretenden Gewerbefreiheit zu noch fühlbarerem Bedürfniß gewordene
allseitige Ausbildung der Gewerbetreibenden , sowie die dadurch ver¬
mehrte Bedeutung der . Gewerbschulen aus . — Vorgestern Abend hat Hr .
Bergrath vr . Walchn er die im hiesigen Museumssaale während des
verflossenen Winters gehaltenen Vorträge geschlossen, nachdem er in der
letzten Zeit sich über die elementaren , sowie die gewöhnlichcrn zusammen¬
gesetzten GaSarten und die verschiedenen Beziehungen der atmosphäri¬
schen Luft und des Wassers ausgesprochen hatte . Den Abend vorher hat
Hr . Moritz Müller einen Vortrag über das « Verhältnis ; der Poesie
zu den Naturwissenschaften " mit Bezugnahme aus die Walchner ' schen Vor¬
lesungen ebenfalls im Museum gehalten . Nächsten Montag wird Hr .
Bergrath Walchner,in einer Versammlung der „Arbeitersvrtbildungs -
vereins " über die atmosphärische Luft sprechen. Sie sehen , daß es uns an
allseitiger geistiger Anregung nicht mangelt .

8 Mannheim , 25 . Apr . Wir haben heute über Tichats chek ' S
Gastspiel zu berichten , das im Hinblick auf die noch vorhandenen Stimm¬
mittel eine überraschende Fülle musikalischen Genusses in der Darstellung
des „ Tannhäuser " bot . Ein seltenes , präzises , klangvolles und deutliches
Recitativ , eine tragische Gewalt , die besonders in der Erzählung der Rom¬
fahrt sich äußerte , eine besonders leichte und duftige Darstellung des Lie¬
des — so in der ersten Szene , so im Sängerkrieg — dürsten die fesselnd¬
sten Momente der durch warmen Kcnnerbeifall ausgezeichneten Dar¬
stellung gewesen sein . Neben ihm glänzte in ebenbürtiger Weise die
Darstellung der Elisabeth , die wir zum ersten Male von Frau Michaelis
Nimds hörten , durch Tiefe der Auflassung und sympathischen Gesammt -
auSdruck . Ueberhaupt war die ganze Vorstellung eine besonders feurige
und gelungene .

Gestern gab E . PalleSke seine erste dramatische Vorlesung mit
ShakeSpeare 's „ Othello " . Hinreißend « Gewalt der Stimme , staunenS -
wcrthe Volubilität der Zunge , schöne Rundung der Darstellung , und sehr
charakteristisches Eingehen in die meisten Charaktere des Stücks , so z . B .
in die schwierige , mehr al « dsppelseitige Rolle des Jag «, in die ruhigen
Szenen des Mohren , charakterijche Scheidung von sonst viel verwechselten
Charakteren , wie des Brabantio Dogen und venetianischen Abgesandten ,
hielten jede Ermüdung — bei fast dreistündiger Anstrengung des Hö¬
ren « — fern und ließen den Zuhörer gern das vortheilhaste und
glänzende Urtheil theilen , welches von auswärts diesem Meister der Reci -
tation und vielbeliebtea Schiller -Schriftsteller voranging . Hr . Palleske
wird morgen noch eine Vorlesung (Hauptszenen aus Thl . l . und ll . von

Heinrich IV.) halten .

— Ludwigshafen , 26 . Apr . (Psälz . Ztg .) Nach dem Vor¬
gänge mehrerer Staatsfinanzverwaltungen und Eiscnbahn - Gesellschasten
hat auch der VerwaliungSralh der pfälzischen Bahnen in seiner heutigen
Sitzung mit 9 gegen 8 Stimmen beschlossen, die 5prozentigen Priori -
tätSobligationrn der Ludwigsbahn in äprozentige umzuwandeln und die
Ermächtigung der königl . Staatsregierung zu dieser Operation nachzu¬
juchen .

— Frankfurt , 26 . Apr . (Frks . P .-Ztg .) In der gestern Abend
stattgehabtcn Sitzung des GesammtfestauSschusses für das deutsche
Schützenfest wurde das Programm der Fest - und Schießordnung defi¬
nitiv festgesetzt. Wir heben hieraus Einiges von allgemeinem Interesse
besonders hervor : Die auswärtigen Schützen , welche das Fest zu besuchen
beabsichtigen , sind gebeten , dies thunlichst bald und jedenfalls bis zum
15 . Juni d . I . mit deutlicher Angabe des Vor - und Zunamens , des
Standes und des Wohnorts anzuzeigen , welchenfalls ihnen , so weit thun -
lich , eine sichere Wohnung bereit gehalten werden wird . Bei späterer
oder ganz unterlassener Anmeldung kann hierauf nicht gerechnet werden .
An dem Schießen selbst können nur Mitglieder des deutschen Schützen¬
bundes und als Gäste nichtdeutsche Schützen Theil nehmen . Ausnahms¬
weise können auch solche Deutsche mitschießen , deren Behörde den Eintritt
in den Schützenbund nicht gestattet . Auch kann der Beitritt zu dem¬
selben diesmal noch in Frankfurt erfolgen , unter Entrichtung des jähr¬
lichen Beitrags von 36 Kreuzer .

Sonntag den 13 . Juli , Nachmittags 3 Uhr , beginnt der Festzug . Die
Festtheilnehmer stellen sich hierzu mit ihren Fahnen nach den Anord¬
nungen des Zugkomitee 's am Untermainquai und in der neuen Main¬
zerstraße auf . Der Zug geht zunächst auf den Roßmarkt zur Abholung
und Einweihung der Bundesfahne , und sodann auf den Festplatz . Stach
einer Ansprache daselbst werden die Bundessahne und die übrigen Fahnen
im Gabentempel aufgestellt . Hierauf Beginn des Schießens . Das eigent¬
liche Festjchießen beginnt Montag den 14 . Juli und dauert bis einschließ¬
lich Freitag den 18 . Juli . Sollte sich diese Zeit als zu kurz erweisen , so
bleibt es dem Zentralkomitee Vorbehalten , dieselbe zu verlängern . Ge¬
schossen wird täglich von 6 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags und von
2Vz Nachmittags bis 8 Uhr Abends . Das Zentrum ( Schwarz ) Durch¬
messer 0,30 das Nummerblatt im Zentrum 0,15 Meter . Der Schütze
darf auf dem nämlichen Stand nur eine Büchse benützen .

— Der Große Rath von Zürich hat am 22 . April in zweiter
Berathung die Aushebung des Klosters Rheinau definitiv be¬
schlossen.

— Ein Pariscr Witz . Hr . Merimee , das bekannte Mit¬
glied der französischen Akademie und Redakteur bei dem offiziellen
„ Moniteur "

, erhielt dieser Tage mehrere Briefe mit der Adresse :
„ Uoosieur .Vlerimsc , keäscteur ilu Nouitor ."

* London , 25 . Apr . Folgendes ist das offizielle Programm
für die Eröffnungsfeier der Ausstellung : Die Thüren des Ge¬
bäudes werden am 1. Mai um zwölf Uhr Mittags geöffnet und um halb
zwei Uhr geschlossen ( eine viel zu kurze Zeit , wenn die Zahl der einzutre
tendcn Gäste , wie man glaubt , über 25,000 sein wird ) . Die Kommissäre

'
und Stellvertreter der Königin werden mit dem Schlag 2 Uhr im Ge¬
bäude einlreflen , am Eingang des Hauptportals von einer Ehrenwacheund im südlichen Zentralhos von den Ministern , den fremden Kommissä¬ren und allen offiziellen Gästen empsangen werden . Ihre Ankunft wird
durch Trompetentusch bekannt gegeben, worauf sich der Festzug in folgen¬der Weise nach dem westlichen Dom bewegt :

1 ) Trompeter der Leibgarde in Gallauniform . 2) Die ersten Werk¬
führer der Bauunternehmer . 3) Beamte des Ministeriums für öffent¬
liche Bauten . 4 ) Die Bauunternehmer , der Dekorateur und der Architekt
des Gebäudes . 5) Die Superintendenten der einzelnen Departements .
6) Der koets Isnrestu » , Alfred Tennysvn . 7) Der Lord Prevost von
Glasgow und Edinburg , die Lord Mayore von Pork und Dublin .
8 ) Der Lord Mayor - mit den Sherifs und Würdenträgern der City .
9 ) Die Vorsteher der Gartenbaugejellschaft mit ihrem Sekretär . 10 ) Die
Vorsteher der Gesellschaft der schönen Künste mit ihrem Sekretär . 11 ) Eine
aus 80 Personen bestehende Deputation der Ausstellungsgarantoren .
12 ) Der Sekretär des Finanzausschuffes . 13 ) Mitglieder der Bauaus¬
schusses mit dessen Sekretär . 14 ) Spezialkommissäre der Jury . 15 ) Prä¬
sidenten der Juries . 16 ) Oderpräsident derselben. 17 ) Die AuSstel -
lungskommissivnäre der brittischen Kolonien . 18 ) Die Kommissäre des Aus¬
landes . 19 ) Die Präsidenten der fremden AuSstellungskommissionen .
20 ) Die Kommissäre der Ausstellung von 1851 . 21 ) Die Kommissäre
der gegenwärtigen Ausstellung . 22 ) Der Bischof von London , begleitet
vom Erzdechanten von Middleser und den Pfarrern des Kirchspiels .
23 ) Die Minister , mit Ausnahme der Lord Kanzlers und Lord Palmer¬
stons , welche zur königl . Kommission gehören . 24 ) Die königl . Speziak -
kvmmifsäre : Herzog von Cambridge , Erzbischof von Canterbury , Lord
Kanzler , Carlos Derby , Lord Oberkammerherr , Viscount Palmcrston
und der Sprecher des Unterhauses . 25 ) Die Prinzen , welche etwa der
Feier sich anschließen . 26 ) Deren Gefolge . 27 ) Abtheilungen der
Garde , Ingenieure , Artillerie , der Matrosen und Seesoldaten .

Im westlichen Dome angelangt , wird die Volkshymne angestimmt .
Der Earl of Granville , als Präsident der Kommission , verliest eine
Adresse , die der Herzog von Cambridge erwiedert . Hierauf begibt sich der
Zug durch das Mittelschiff nach dem östlichen Dome , wo die Ouvertüre
Meyerbeer 's , die Kantate S . BennettS und der Festmarsch Auber 's von
400 Instrumentalisier ! und 2000 Sängern aufgeführt werden . Von da
verfügt er sich nach dem Zentrum des Mittelschiffs , wo ein Thron aufge¬
schlagen ist . Der Bischof von London spricht an dieser Stelle ein kurzes
Gebet , der Chor singt Hallelujah und die Vvlkshymn - , der Herzog von
Cambridge erklärt die Ausstellung eröffnet , Trompetenstöße und Artille -
riesalven verkünden dies dem Publikum außerhalb des Gebäudes , der
Festzug begibt sich nach der Gemäldegallerir und von dort zurück nach
dem südlichen Zentralhos .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Hcrm . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Dienstag 29 . Apr . 2 . Quartal . 57 . Abormementsvor -

stellung : Julius Cäsar ; Trauerspiel in 5 Akten , von
Shakespeare . Nach Schlezel 's Uebersetzung für die Bühne
eingerichtet von Eduard Devrient .

Mittwoch 30 . Apr . 2 . Quartal . 58 . Abonnementsvor -
stellung . Zum ersten Male wiederholt : Hypochondrie und
Liebe ; Lustspiel in 3 Akten , von Heinrich (Soll . Hierauf :
Sie schreibt a « sich selbst ; Lustspiel in 1 Akt , anS dem
Französischen von Holt « .



H Z.i.724 . « arlSru - e. Entfernten
^ v ^ Verwandten und Befreundet «» gebe ich

1 die traurige Nachricht , daß meine lieb«
-^^ ^ Frau Clara , geb . von Bod manu ,

gestern Abens 7 */. Uhr sanft verschieden ist.
Karlsruhe , de« 27 . April 1802 .

Wilhelm Nokk .

Z .i .727. Karlsruhe .

BekanuLnmchung.
In der Wende votn 18. bi« 24 . Mai d . I . « erdm

die über 6 Monate vnsallenen Pfänder « rstugert.
Donnerstag der S . Mqi d. I . ist der letzte Tag . an

welchem di» über 6 Mnate persallenen Pfandschein«

zur Verzinsung noch „ iHeli-vm-meir werden.
Karlsruhe , den 88 . April 1862 .

Leihha »« - Verwaltung .
L . Wecker .

Z .i.722 . Kwrlsru - He . .

Für Btmellllkbhaber.
Die IllAvUaUvnUrair - Eruppe von IW Er -

emplareu in 80 Sorten , welche in den qrotzherzoglichön
Gärten den erstrN Prkl «-er8klt «ii>sind billig avzagebrn.

<8ebrüder Voland , Handelsgärtner ,
Mai « ;

Z .i.615 . Ein junger Mann , der spin« Lehre in
einem gemischten Waarenaeschäst bestanden hat , län¬

gere Zeit in estiem ähnlichen Geschäfte als Commis
servirle , sucht in einem Mannsakturwaeereecheschäf «
eine Stelle , um ssih »uch in diesem Jache ansznbiiden .
Gute Zeugnisse stehen zur Seite . Näheres bei der
Expedition dieses Blattes . , ,

^ s ^ hsf - Gmpfehlung .
GhrifiianSeysri -ed auSKarlSonho (-ftstherSey¬

fried und Herlam ) zum . Goldenen Stern ' , .Nr . 24,
Uackilor tilreet , »Weist 8tfeei, . in. London, zeigt
einem reisendenPublikum gehorsamst an , daß er durch
den Ankaus êine« HMisi«, leebe » dem seiaigea gelogen ,

den Ttantz gesetzt ist. «in« grohere Anzahk- v«nr
Zimmern einem

"
vcrehrlichen Publikum zu den mög¬

lichst niedeen Preisen zur Verfügung zu stellen , und
hofft durch bk stz äutztrsi- niedrig gestelltew -Pioise uab
ansmerksan« Bedienung. mit einem recht zahlreichen .
Bchzch während der Industrie -Ausstellung beehrt zu
werden.

'
. . ,

Z.i .7si7 . Radolfzell

3« drr G . Braun 'scheu Hofbuchhasdlung i» Karlsruhe ist za haben :
Mas ist zu thim

I zur « llmähligen, » versicheren

Vermeidung und fchlieMchen Verhütung
von

Angezieferschäden und
von

vr . W . L. Gloger .
Preis 36 kr. .,

Liebeide» Schriften „ Kleine Ermahnungen " und „ Die nützlichste « Freunde der Land - und

ForstwrrMchajft unter den Thieren " haben in ganz kurzer Zeit 4 und 6 Auflagen in IM, «M Ext i

emplar «V erseht . Wir weiten daher, ganz besondnS auf dieses neue S chriftchen bin.,_

913 , Nltßmamlsgafsr m VrewiRKU l >«»
osssrrrt zu den beiaesetzten Preisen gegen Baar oder Nachnahme

Z .i .7si7 . Radolszel !

Masthaus - Ver
oder

Verkauf.
Unterzeichneterbeabsichtigt , wegen GeschastS-

änderunZ sein Gasthaus aus mehrere Jahre zu
verpachten oder bei annehmbaren Geboten
und Bedingungen zu verkaufen .

Solches kam: ohne daö anstoßende Oekvnv-
micgebLude, und ohne oder mit Einrichtungen
gepachtet edel gekauft wtzkden ; ebenso können
hiezu etwa 10 — 15 Morgen Wiesen und
Ackerfeld urkd 3 Morgen Baumgrrten pacht¬
weise odet käuflich abgegeben werden .

stiadolfzell, den 20 . April 1962 .
Posthälter Mietinger

Z .i.730 . Frankfurt a . Ä .
Äm 2l . vtw ^ 2 . Mm

Grotze Staats «

mit Hauptpreisrn von : . st . 200,000 ,
100,000 , SV, « VS , 30,001 ) , ss . 000 .
20 .000 , 43,000 , 12 .000,10,000 ,
« 000 , 8 . 000 , Lvoo , 3,000 ,
2,000 , 1 000 ,c . rc

Mehr als die Hälfte der Loose werde» mit
Gewioneu gezogen«

Ganze Loose kosten 6 fl. , halbe 3 fl . , viertel
1 fl. 30 Kreuzer .

Pläne und Ziehungslisten gratis . Die Ge «
« inue werdest nach der Ziehung sofort aus -
bezahlt . ^

Franz Fabricius ,
Staats -Gffcstrn - Hanhllmg

in Frankfurt am Main .

Z .i.687 . K - rlSpuhe .

KN NapilaUcn auszmelheü.
Bei Unterzeichneter Vamvaltuustkoyiun «che-

dtp Kapitalien in kleinen und größeren Beträge« gegen
üNgßinffsekeiUrzistsung ät,f ' erstes Unterpfand in rie -
genschafken bargeiiehrnivtrden .

KenlAnche , br« 26 . April 18l»ll
Grvßh . katholische Zattralstistungeil- Verwaltung."

Arenz / _ _
Z .i .704 . Landau .
Verkauf von Eiseumumtion .
Bei der Königlich Bayrischen Artillerie -

Direktion der BundeÄestnng Landau werden
vorbehaltlich höherer Genehmigung circa 4146
Zoll -Zentner WLr , 2908 Zoll -Zentner
12Fe , 2145 Zoll -Zentner gnMLvke
Pollkugeln ätif dein Wege bör angemelnsn

'

schriftlichen Submission verkamt .
- Bersiegelte Preisangebot « können mit der
Lusschrist : ^Verkauf von Asenmunition " -bi»
einschlüssig 30 . Mai 1862 bei obengeuanmer
Direktion portofrei eingereicht und die Ner - ,
käufsbediiWusse im Zenghause z« Landau
eingesehen werden .

Lembke , die Ertzmannshöhlc bstHasel in der z« dem
KuvMvst.Äale « gehör. La» dgrasfch . Ssnscichevgmtt
12 Kasir . m sqgstiina . Bas . 1603. Folio . Hsbd.
( 13V,fl .) 4fl . 30rr .

Karte , tvppgp. z oeS- RheinstromS und seine beiders.
Nfer vvn HüNingo« <h»s Lautzevbnrg . 18 BlÄt . and
2 Bl . reteh . gr . Fpll >» ch Skala,h zu ,20,000, W
Bureanid . Grvßh . Pad .Meingräy ^ Berichtig. -Kom- ^

, uihsivn ; Karlsr . 1828, cari . fl.) - - . 2o fl.
Löwenberg , Heft, gevgr. Atlas in 48 kolor Kartell

Fbg . 183S. kürt. Kallo . . . . .. . . - - 4- fl.
Schreiber , Geschichl« dep Stqpl «ntz Unpoepsiltz

Kreiburg >M . Ä Liespg. remplet. Fbg . 1837 br. yeu .
H10 st . 48 kp.) . . 3 K 247t .„

C . von Rotteck '» gchbnenEe n« d nachgckafsE -
Schriftrü Mt BioMiaphie.rmd BÄchwechsei . lxBtze .
Pstuqh. 1841 . dr . (12 flO> . e- - X .' ... s tz .M kr .

S ch »et lor , Sl « >t>.'naesch,!chle des KayerllWniS Oester¬
reichs , 4 Bde. Gratz 1817 - 19. cärt . flS ' /z fl .)

4 fl. 3V kr . .
H ertzv g , Dlrroniea » . /IzMi »«. HMser , EWmk

«n» ansfütB . Bcjchreiha. d. tzytPN MWeA am
Sihpinftrom-öStraM 1392,,sehr selten . Fein . I4. fl.

G fror er , Pchsi, MeMtu « ikll . Und sdin ZritaAer .
7 Bde. comsü . Schasstz . 1839- 61 . Hkvsz. tui ^ sdd .
»0 fl.> . . . . . . . .. -j - 26. 5 ,

H a.g « nKach „ die Kirchcngpschzchte des H . und 19 .
Jahrhunderts . 2 Ädi . Lcipz . 1348—49 . Hfvd.

Ist . l8 >rr .
Hrgnnbach , Vbrleflmgeu übcrch. Wefsu uuv Gosch.

der WsormjNion . I , v - 2 - M - d . Rttorm .
iuDeutschld . m d .,Schweiz) . Lpzg, 1831 . 1 fl . 36 kt .

Savi g N y , Geschichte d'eS römischenRechtS - im Mit¬
telalter . 6 Bde . Heibbg. 1813 - 31 Hfbd. ( 33 st. )

Ill .fl .

Schultz , Grundlegung gu einer geschickt̂ Hlaats -
wisscnschast der Römer . Köln 1«33 . Hfbd. (7 fl .)
- - 8fl . 2Ekr .

V a rrg «av w , Leitsatz«« für P ««dek4sa-B »rlejnng«n .
3 Bde. Marbg . 1843 - 47 . 3te Aufl . Hs. (16'/r fl .)

, 3 fl .
Feutrbach , aktenmäßige Darstellung merkwürdiger

Verbrechen . 2 Bde. Gießen 1828 —29 . Hsbd. ( 13 fl .)
4fl .

clde h 'H pehrbuch . hcs römischen Rechts. 13te

Äufl. von Fritz . 2 Bde. Win , 1832, br . (6 fl .)
2 fl . 42 kr.

Schillers lämmtl . W« ke. 23 Dhle. in 12 BdN.
AugSb. 1826—27 . cart . . . . . . . . . 4 fl: 40 kn.

- - , dirseiden in 18 Bdch . Mbst K) Bdch .
'Suzp-

plemeate. <Dln« z, IWtz. «» k . i . . 7 ^fl .
Wieland 'S sqmmtl. Werke , hr^ z . von Gruverl

33Pkchn . Lpzg . M - 28 . xsrt. . . . . . . . 8st .
SainteS , krinsche Geselchte des RakkonallsMU- kn

Deutschland von seinem Ans- bis auf mll Z^ t -,
herauSg. vo» Ficker . Lpzjg, 184V . Hsbd . ( 6 fl .) .

. 2 fl . 42
Noack , die Freydenker in der Religistrvd « tzieRe-

priisellkankK der rei»g. AufMlung in ENgldNttz
Frankreich Md Deüffchlckid . 3 Bde. Bern 1833-
hr . mm. ( 7 fl.) . . . . - , llst .

. Reinh .old, . Geschichte dM Wltzsohhtc nach tzm '

Haihrtmomenten Hrer Entwicklung. 2 Btztz. Je »»
1843 . cari . Ste Aüst. (llfl .)

^ . 3fl . 89kv .
Aimm -eeman « , tzie^ WunM - der Urwelt oder der

ErdballmAjem « Naturwunder . 33 Lies. Komplet .
'

Berlin lU7 . . . . .. . . . . . . . 7fl .
Mu ller , Grundriß der Phhuk nutz Met« « i»esk,

m . viejsfl Hckkzschll 7 Anfl . NrnschwK 1M4 bx. .

Schgn .lpin , allgevl. M sftrzielll' Balholvm/u .̂ hi-
rapie. 4 Bde. Hekis . W4 . br. . . . . . 2 fl . 2« w.

Carus, . Ahryuch der Gvnäkologit . 3- BÜ». Lpzge
182« . e . V. . . . . Hfl ( 2 kr-

Nau -maqn , Glamckiw t« Mmetaloaie . 4ie Aull
V - Irm -485^ Äb )>,(A.fl . 2E .7 - fl . E

Gegenbau .r, , Gpundzuge des ve-gkich. Anatomie
Mb 198 Ädvikd . in ^ ützfchkt. Lpz. 1859 . Hsbd.
(7 fl . 12 kr.) . . 4 st.

Reg « cou,l,l-,Strecker ' S Schrbwch derILhemid. 4tc
Aufl , mit viel. Holzsch« . Brschtvg . 1838 . Hsbd.
(6 '/ - fl. ) . . . . . . . 8st . 43kr .

Pl - ücht - Bibel zNm HcknVMraNch sür Kachokken,
nach der ltzetcssetz. von L. VM En , pompl. in 48
Liesg . mit 48 Stahlst . Hilddh . 1838. br . llO fl.)

3 fl . 18kr .
Wetzer « . Welte , Kikchenlerikoll o»M»l«t , nHnl ,

11 Bde in Hlbfrz . u . Ergänzung » u. Regffterbd. u»
Heftm . Fbg . 1847 - 60. . 28 fl.

Z.i74R Die VeLannten kteinett

^ taatssbtigations - Loose,
wetche denGewinn nnd die geöffte Sicherheit mete » und
nur F . kosten, empfehle zu der am

LI. Moi 1862 ssaltfirrdkirdii » V^krtvofrog .
Gewiltne siNdt « . SO » -,« « « oder ll . ll . LS » ,Ä » 0i , ll . LS « ,« t »« 7 ll ) IS,00O .
lk » » » « UV, 1 ü » <»» , « «»« > ,« «k« « LG « ,« wo, » a OWoo » ;
s ll SO »« »« , ll ListM »« , ll LS . « « « , fl L« M »« , ll « « « »( ll ch« « »
«<«, et «. Da . die Ziehuilg schon nahe ist und der Absatz vrsch von Statte « geht, so ipolst m, » Wk .'

1rägo lultdigst !und nur dirctzt an das. Bankhaus O Hcirwttvntvin in L r » l»Ie1iepts » . Ill senden .
"" ' ' ' ' Ziehung

' versandt . Der Betrag ' kann auch per Postndchllahme tcho -— Listen werden fvfvkt nach drr Ziehung versandt,
den werden.

Z .t.639 . Stnttgnrt .

der perman . Kunsta «sstellung

Z-i .VIll Karlsruhe .

HrÄrkte Ehates ^ schwarze und fartzige
JrMahrs -MlUltelcheil, sribeur Mantilleu und Mäutel ; Vrstz« 4« VLiu« VKLIs» und So « « rr -
CHLles von 2 fl . 12 kr . an ;

die
besonders euglische Silks , Mohairs und Lostres ;

l
' - t -. . . . Wi.t den gleichen Chsos . . .

fumzaUche Lrgandys , KoiHrlmt , Piqu «, Krillaatiue , BffrÄll Mozambique und Fil de chsvrc ;
eine Parthlt neue Zacouutls , kleine Dessins s 14 und 13 kr . ;

und andere für die Saison geeignete Artikel empfehlen , in größter Auswahl , und zu sehr billigen Preisen

151 , rauqe -Stvoß «.

Ä4,708 . «Snlzdurg
Akkord begebunZ einer

^ enertzriHe .
Wir beabsichtige » füp hjychgp . ÄKchtgepninde, eine

Heuerspritze voll circa. HZollSticfclbpeit ? macheuzu
lassen. UebernHmrlustige -werden hierdurch einciela -
de- , ihre Angebche sament Zeichnung bi« zum 20 . Mai
l . H . dahier « flznreichen .

Sulzburg , den 26 . PppilMSll
Der Gemeint erath .

E L d w k g .
ZL .698. Schnietzlng -rn .

Milikärpferdee -Berfteigening .
- tzp « ite >K den . 2 . Mai l .

'
J . , Mil -

Druck untz Verlag tzer

tag« Mei Uhr, , werden vor dein WMha« « zum
Hirsch dahier 12 Psext» im besten ch>d kväslißsttnAtta
gegen gicich baqre Zahlung ötzpntlich versteigeit.

Schwetzmam, den 26 . Apnl 18tP .
Großh . bad. ObtrtinnPnkerei .

Knanffl
Z .1.70S .

'
Hatstbach , AM )

SmSlhrim .

SchafweitzevnPachtung .
Dte der WatztgeMeintzrHiMach

aus hiesiger und. «ine» Distrikte !tr Elseiltrr Ge« «t - 2
kung znftkhende Schälet « , welche » it 300 HtückSchq?
sen beschlagen werden darf, wir» sur den Winter
1862/63 am

Montag denLS . Mst i l. I . ,

fl vraun ' schen Hoftzuchtzrnlkeret .

Na -chmi t̂tago 1 llhr ,
im hiesig«« Rathhimse öffentlich

'
vckpachket . '

Die DkcitzrtuttMiMMr nKrßen Mit tzciw AnsüMr
hie^ l eingstaden , daß - tzer Pächter » rin« 'gtrülinüg,
Wohnung mit hinrejchentzsr Scheu« «ud-StvüusW
erhält , sich auswärtige . Steigerer Mit legallipSitten--
und VermogenszeuhNisicil autzjüweiseis häden,- und

chic Bedingungen zur htzliekigen Einsicht ans- dem
Rathhans« dckhior-kW»

Hilsbach, de» Ä3 . Wstl -IML .
Der Gemeiltderäth.

Lang , Bürgermeister .
vät . Trunze ^k . Rachschr.

Z .i.72i) . Nr . 439. AdekÄ -t« .
Äruimm- Airkord .

DieMlmdhervschast v qn Ad «l -Sheim »Sennfgld
beabsichtigt auf ihrem Hosgute Danckerg bei Adtls-
heim einen neustr Bkülmüt äflzükdg'els.

- Diejenige»,-SachNllftäitdiM , Mlcht-gcho>MM-»Ä>>«»i,
diese« « flchiifdzn üvernehnt« «, >» « dcn «i«gel»h« , sich
mit dem unterfertigt «!»- Reutamte übcr das Weitere
ins Benehmen zu. setzen.

AdelShM , den 86. Aprkk ' 1862:
GtNritdhevrlich von Adeltzheim

'fche- MntaDnt .
Hibfchenb « r gen .
ZllFÄ, . Nr . 348. Pf »-r z h « i. m.
lttlttorpfeide - Vkrftetger :« rg .
Jfft Auftrag , gpeMerzoglicheii KrugS -

miiltflerlumtz werden wir
Mckn tü rpd em 'S. Mal d . I . ,

Mo-tm4ttwgtz - 1 '1 stchtz ,
lrei dem Gasthaus zur Post dahier nachstehende MA -
tärpferde gegen ÄaarzaLluna versteigern:

einen Grauschiminek, Wallach," 11 Jahre alt,'

. SticheWchch- Stuch, - ' » . .
, Braunen , Wallach, 8 , ,

. Pchrzheims . den 23. April 1862«
Großh . bad . DoMinenverwaltusttz.

Riku .
Z,i .7H -. Nr . -132: K i-rch? »*B »ln ( Whgw *«

i elltze-»ve r ch« tguBr » g^> JewFavsttzqtvtzMrch» « »»
(Landamt Wtzburg ) >veH^» dis ,

Montag den 12 . Mai d . I .
von der '

KNls« Men bcu Rinkm ist IM « Minen « -»-
MhflilnngenkRauh - nntzvächattu « tzgE eitsuz An
BArage vantca. tzOsO -fl ., vsstaiW«

Zftsqimnattzrnst früh 10 Uhr iq» Wtzthchnuseznr'
Blume in Zastitl'. voN wo aus zut Bornahmtz der
Vsch-Ndlangnächonkr V -mpl»tzcM »nM 'wrkd: '

KißchtzaE , tzen-26 . Atzrkk-t86L
G« ßh- b«d. Mprksfmstch .

Ha . rt w eg .
Z .i.689. Nr . MAl . Karl^ . . ns -

drü krq'llk'd-a' llv >«.)- Der ledige JaWst -MtzhA«
Frivh « im- RüppeM beabsichtigt, >e»ch R»rdam« tl »
anSznwandrrn .

Etwaige - Forderungen an denselben sind daher in
d«t

'
SchmdeiuigistdütiönSlagfähN am

D-vie n r-pst a g- 'tze n B . ' M -a-b d . -Z -.,
Vorm . 11 llhr ,

hei V« lW tzer Rechtshilfe dahier qnjMiwlde»..
Karlsnche, den 23 . Apdil 1862.

GrW . ch-ed . -Lvndamt.
B » ,sch .

nsttz Schätz »«.
A.i .683. . Nr . 8413 .^ Waldqhut . (Schulden -

liqui datichnch AloiS und Josef Ebner vvn En -
j ll ^en, welchesich im Dtvate Mw D̂osK ln Nordame¬
rika niedeeyostffsin Hatzen, bütte» » >N AüSwantzetuugS-
erlaulmitz, b^ ichuagtzweisa Ancholgung ihre» Ver¬
mögen».

Etwaige Ansprüche an sie sind am
« ittwvch den 7 . Mäi d. I . ,

von 10 bis-1-1 Uhr Vormittags, -
aus kiesiger Amtskanzlei geltend zu machen , widrigen¬
falls - voiGhtch au» zu derb« BeMdigGtzß 'chWht luebr
verhpflenwerden- köhist «»

WaldShut, den 17 . April 1362.
Gkdßh. bad. BöKtzSäMk .

Rltztztzt .
Ke.673 . Ne . 3S?7 . Mehpdrch . ( A-epsch^ t -

lenheft -tzerklärung .) N-tch- ern JvhMN Boos
vvn Bietlngen , aus die '

diesseitig « Aufforderung vom
30 . Mälz E . Nr . Llir , kMttMachlÄjt vvn sich gr-
gssieti hat , so wAtz -detffstbe säe vchschM n «Märt Md
dtzse» Permdgan scru « Berwawdt« ii» ' sstrsor^stchen
^

i^ eg^ rcĥ deü 14 . April iHüZ.
Gtrtzh . bad. MzirMsnt .

tll ». St Ss se r̂ .
Z -i .736. - tr . 3383. Ds »e » tz « rq ^ ( Evtz -vock-

ladung .) Maria Ursula Fritsch , Witwe de» Ja -
Hannes Schneider , und Christina Fri .tffch

'
, ledig ,

vvn « UAMm , wstchv M - MchrrMl JMelr - «ach
AtzE « a» Schte»d«Mv stntz -M « rlffchalspchrA Mut -
M. Magsiachtzaz . ^ak. Aitzch^ll GH» -« » delltJakab
Lr it seh vpn Menheim , berusem Da ihre- Auserlt -
balle unbemnnt sind , so werden dieselben oder ikste

' He-
«Ost M chkoustiM Mfge svtkKll -, sich-

b-i. ch »Vii tz-r -e i ASeett -Mtze i»
von honte am tzqhier j» melden, widoigmialls dsi Erb-
schafk ledialÜH Denen jugetheilt wird , welchen sie zP-
käme , wenn Vfe Äukgefororktest zstff ÜAk StrEMM «
Nicht nichr ain-sickeir gewefA» wätBn

OfleNbuvg , dm 2» . AprstMSL
Grvßh . Hatz . NmtSrevisorall

S ch üs i d t.
Z .1.M3 . Nr . 1156. Neuste isielk -. ( Dkeit '- '

an-rra g .) lfnsitveefte GchkkfeAskevtz , Mt «ssteck M -
sich« Ächast« von 3SS st. , ist in « rledigMAgetzw '
men, nnd sofort oder aber längsten» in 3, Mo¬
naten wieder zu besetzen.

. Delvkrdep MS der Zahl dtt kkanMckkpl-Mkante »-
Kaeneratzassisknttn, »ach im WMkitMwkstn
K»nzlem «hilfen haben sich » i diouiUerzttcheeer « St » c

zu cheHdan.
Neüsttisiett. den 23. April 1862.

MW . bäd . HaNdsilküeralNI.

Z .i.700 . Indvit ich die geehrten Blum «« '

freunde auf beiliegendes Luppiemtuk Rr . 8«

aufmerksam mache , erlaube ich mir die er¬

gebene Bitte , kleb Bedarf meine Vorräth « gü'

ttgft berücksichtigenzu wollen . Ne Rümmer «

, aus dem Kuchsien -Bilde korrespondiren nichl
>mit der Beschreibung ; 1 auf dtzm Bilde ssr-

rrspondirt mit 5 der Beschreibung , deßglciche ^

2 mit 7, 3 viit 8 und 4 mit . 9 .
Erfurt , Ende Hpr^ 1882 .

A Hei « « » » » -
sMN einer « «latze . z
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